
INLERCHER
Ein Rückblick auf die betrieblichen Ereignisse 

des Jahres - für Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten 

und Freunde unseres Hauses.

eintauchen in 
die high-tech-welt 
von lercher

www.lercher.at

Neben den Jungs begeistern sich auch immer mehr Mädchen 
für technische Berufe. Davon profitiert auch Lercher. 
Im Technikland-Magazin trumpften unsere Girls groß auf.
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lehrlinge vor 
die kamera
Auch 2020 setzten wir bei 

unserer Werbe-Kampagne 

auf die „echten Gesichter“ 

unserer Youngster.

chancentage
mit hürden
Trotz strenger Corona-

Maßnahmen war das 

Interesse bei den Jugend-

lichen ungebrochen groß.

präzision
am haken
Unser neues Dreh-Fräs-

Center schwebt ein und 

findet seinen Platz in 

der Fräserei.
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wurde gefräst, 

gedreht, gebohrt 

und geschliffen. 

„Und wieso hat so 

eine Form, sprich 

Werkzeug, zwei Hälften?“ 

kam dann spätestens in der Montage 

oft die Frage. Das war dann auch die 

perfekte Überleitung zur Kunststoffab-

teilung, wo die jungen Leute dann erst 

mal mit offenem Mund in der großen 

Halle die vielen Spritzgussautomaten 

bestaunten. „Wow ... Knopf drücken 

und es zischt und bewegt 

sich .... und dann der 

Roboter, wie der die Teile 

da rausnimmt ... cool.“ war 

nur einer von vielen Kom-

mentaren. Anhand unseres 

Kreuzknotens wurde den 

Jugendlichen das Verfahren 

des Kunststoffpritzguss er-

klärt: Zwei stählerne Formen-

hälften werden in die Maschi-

ne eingespannt, dann wird 

flüssiger, heißer Kunststoff in die Leer-

räume im Inneren des 

Werkzeugs mit hohem 

Druck eingespritzt. 

Nach wenigen Sekun-

den ist der Kunststoff 

ausgehärtet, die zwei 

stählernen Formhälften 

öffnen sich und die 

fertigen Kunststoffteile 

fallen heraus. Dass 

diese Technologie hinter 

der Produktion der 

allermeisten Kunststoffprodukte unseres 

Alltags - vom Lego-Stein bis zum 

Handy-Gehäuse - steckt, war vielen bis 

dato nicht bewusst. 

Von 8.00 Uhr morgens bis 16.00 Uhr 

ging‘s - nur von kleinen Pausen und 

einer Mittagsjause unterbrochen - durch 

unsere gesamte Produktion. Zu den 

beiden bei uns angebotenen Lehr-

berufen Werkzeugbautechniker/in und 

Kunststofftechniker/in standen dann 

im Anschluss unsere älteren Lehrlinge 

sowie unsere Lehrlingsausbilder Rede 

und Antwort.

Zahlreiche Unternehmen im Land 

öffneten am 28. und 29. Oktober 2020 

wieder ihre Tore, um zu zeigen, was 

da eigentlich produziert wird. Und vor 

allem auch wie. Wenn unsere Lehrlinge, 

die die Führungen und Unterweisungen 

der jungen Besucher übernahmen, bei-

spielsweise von Werkzeugen sprachen, 

gab‘s immer wieder die üblichen Miss-

verständnisse, was damit gemeint 

ist. Spätestens als unsere Gäste 

einen Blick in die großen CNC-

Fräscenter warfen, erkannten sie, 

dass da ganz andere Werkzeuge 

gemacht werden. Nämlich stähler-

ne Formen - mit oft sehr filigra-

nen, komplexen Vertiefungen und 

Windungen. In der Lehrlingswerk-

stätte wurde dann unter Anleitung 

der Werkstoff Stahl bearbeitet - da 
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2020 war alles anders. Was mit einer 

Schlagzeile im Dezember 2019 in Wuhan 

begann, ist bei uns immer noch harte 

Realität. Ein Virus bestimmt seitdem unser 

Leben. Sofortmaßnahmen, die Disziplin 

unseres ganzen Teams aber vor allem eine 

riesige Portion Glück haben uns recht un-

beschadet „davonkommen“ lassen. Das 

erste Quartal war geprägt von Kurzarbeit, 

Unsicherheit und düsteren Prognosen. 

Dank flexibler Rege-

lung der Arbeitszeit 

und Dank eurem 

Einsatz mussten wir 

keine Aufträge absa-

gen und konnten zur 

Jahresmitte sofort 

wieder loslegen!

 

Danke für euren Einsatz, euer Durchhalte-

vermögen und auch für euer Vertrauen in 

dieser besonderen Zeit. Auch wenn 2020 

wenige Veranstaltungen realisiert werden 

konnten, hat sich diese Ausgabe dennoch 

gefüllt. Denn wir stellen einmal mehr unse-

re Lehrlings-

ausbildung in 

den Mittel-

punkt. Wir 

blicken heute 

zuversichtlich 

in die Zu-

kunft. Neben 

den bestehenden Kunden, für die wir zum 

Großteil Schlüssellieferant sind, konnten 

wir wichtige Projekte (v.a. Prototypenbau 

und Medical) weiter ausbauen. Neue 

Maschinen wie z.B. eine 200 t Spritzguss-

maschine wurden bereits bestellt. 

Unser „Qualitätsteam“ arbeitet gerade 

fleißig an der Medical Zertifizierung und 

wir konnten - dank Sandro - intern Covid 

Schnelltests unbürokratisch anbieten.

Auch wenn es keine Weihnachtsfeier und 

keinen Tag der offen Tür gab - unsere 

Jubilare haben wir - zwar mit Abstand -

dafür aber umso herzlicher geehrt. Details 

dazu und noch viel mehr findet ihr auf den 

nachfolgenden Seiten! Viel Spaß beim 

Schmökern wünschen euch	
	 Sandra und Dominik.

liebes 
lercher-
team,

Ansehen. Anfassen. Selber machen. Das sind wichtige Aspekte der Er-

folgsgeschichte „Chancen Tage“, die auch in Corona-Zeiten möglich ge-

macht werden sollten. Unter Einhaltung aller Schutzmaßnahmen konnten 

wir so Jugendlichen die Arbeitswelt und im Detail natürlich unsere sehr 

spezielle Praxis näher bringen.

die große
technik 
hinter den 
„kleinen“ 
dingen des 
alltags. 
Wir alle verwenden täglich viele 

Produkte aus oder mit Kunst-

stoffteilen. Kaum jemand weiß 

allerdings, wie diese Dinge, die 

aus unserer Welt nicht mehr weg-

zudenken sind, überhaupt herge-

stellt werden. Bei den Chancen-

tagen 2020 hatten wieder einige 

junge, interessierte Menschen 

die Möglichkeit, die Technologie 

dahinter kennen zu lernen.

chancentage 2020
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zupacken, wenn‘s um die
  berufliche zukunft geht...
Wer eine Lehre beginnt, nimmt 

seine berufliche Zukunft aktiv in 

Angriff. Mit den Lehrberufen bei 

Lercher stehen den künftigen 

Profis alle Türen offen. Wir stellen 

unsere „Neuen“ im Team vor: 
 

Insgesamt 8 junge Leute haben im 

Herbst 2020 ihre Lehre 

bei uns begonnen und 

erhöhen damit unseren 

Lehrlingsbestand auf insge-

samt 26.

Goran aus Rankweil, 

der nach dem Poly den 

Entschluss für eine Lehre 

als Werkzeugbautechniker 

fasste, ist einer von ihnen. 

Beim Schnuppern begeisterten ihn 

die Maschinen, die er auch bedienen 

durfte. Sein Fußballkollege, der bereits 

eine Ausbildung bei uns macht, hatte 

ihn auf Lercher aufmerksam 

gemacht. Sven aus 

Koblach hat 

sich nach 

einem 

Jahr an der HTL in Rankweil ebenfalls 

für den Beruf des Werkzeugbautechni-

kers entschieden. Auch ihn faszinierten 

beim Schnuppern die verschiedenen 

Technologien und was damit heute alles 

möglich ist. Robin aus Weiler schnup-

perte während seines Poly-Jahres 

bei uns rein. Vor allem 

das gute Betriebsklima 

bei Lercher blieb ihm in 

Erinnerung. Dem Fuß-

baller (SC Röthis) hatten 

Freunde unseren Betrieb 

empfohlen. Begeistert 

von den großen CNC-

Maschinen und dem 

Arbeiten nach Koor-

dinaten zeigte sich Elias (kleines Bild) 

aus Mäder. Die Schulbank an der HTL 

Dornbirn tauschte er gegen einen Platz 

in unserer Lehrwerkstätte und hofft, 

dass er trotz der spannenden Ausbil-

dung zum Werkzeugbautechniker auch 

noch Zeit findet, an seinem 

Moped herumzuschrauben. 

Clemens kommt 

aus Koblach 

und wechselte ebenfalls nach der 9. 

Schulstufe in einer höheren Schule den 

Schulranzen gegen einen Lehrvertrag. 

Er will sich bei uns in der Kunststoffab-

teilung beweisen. Emilia aus Rankweil 

verbringt zwar viel ihrer Freizeit auf dem 

Rücken der Pferde, ihren beruflichen 

Weg sieht sie allerdings als Kunststoff-

technikerin. Nach dem Poly in Rankweil 

will sie mit Geduld und Durchhaltever-

mögen ihr Berufsziel erreichen. Ebenfalls 

neu im Kunststoffteam ist Fionn aus 

Rankweil, der seine 9. Schulstufe am 

BORG Götzis absolvierte. Mit dem Zug 

aus Altach wird künftig Felix in Klaus 

eintreffen um seine Ausbildung zum 

Kunststofftechniker bei uns zu machen. 

Der Feuerwehrler sieht sich als guten 

Teamplayer und will diese Fähigkeit in 

seinem Beruf einbringen. Wir sind 

gespannt und heißen unsere 

jungen Neuen ganz herzlich in 

unserem Unternehmen 

willkommen. 

Japaner gelten 

ja üblicherweise 

als zurückhal-

tend und eher 

introvertiert. Un-

sere neue High-

Tech-Maschine 

aus dem Land 

der aufgehen-

den Sonne hin-

gegen zeigt schon von außen mit ihrer 

„Lightshow“ und dem spacigen Display, 

was in ihr steckt: Zukunft nämlich. „Die 

Mazak hat zwei Spindeln - wobei eine 

zum klassischen Fräsen verwendet 

werden kann und die andere zum Dre-

hen von Metallteilen. Beim Fräsen steht 

üblicherweise das Werkstück still und 

der Fräser dreht 

sich - arbeitet sich 

also durchs Metall.

Beim Drehen ist es 

genau umgekehrt 

- da dreht sich das 

Werkstück um sei-

ne Längs-Achse 

(wie beim Drech-

seln mit Holz) und 

der Drehmeißel steht still bzw. bewegt 

sich lediglich mit dem eingestellten Vor-

schub und der eingestellten Spantiefe in 

das rotierende Werkstück. All diese Be-

arbeitungsvorgänge passieren in einem 

Rutsch, ohne das Werkstück anfassen 

oder umspannen zu müssen. Deshalb 

nennt man das auch Done-in-one,“ 

erklärt Johannes den Hauptunterschied 

zu den anderen CNC-Monstern in un-

serer Fräserei. Bis zu 1m lange Werk-

stücke können gedreht werden und 

die Frässpindel jagt mit bis zu 12.000 

Umdrehungen durchs Metall. „Da sind 

wir dann bald auf Formel-1-Niveau“, 

scherzt der Werkzeugbaulehrling im 4. 

Ausbildungsjahr. Die Mazak wurde nach 

einem längeren Beschaffungsprozess im 

Frühjahr 2020 bei uns aufgestellt.

science-fiction feeling
Johannes steht am Steuerpult unseres 
Dreh-Fräscenters und erzählt, was 
„sein Raumschiff“ alles kann.

Lang ersehnt. Endlich eingetroffen.
Per Tieflader und Autokran wurde 
die Mazak hereingehievt.

ein jahr wie ein 
faschingskrapfen

dmg hausmesse im 
februar in pfronten

Am 15. Februar machte sich eine 

10-köpfige Truppe unseres Werkzeug-

baus unter Leitung von Achim Summer 

mit dem Bus auf ins Allgäu. Unser 

Lieferant für CNC Fräscenter - die Firma 

DMG Mori - lud zur traditionellen Haus-

messe nach Pfronten ein. Zu diesem 

Zeitpunkt waren solche Veranstaltungen 

noch möglich. Auf über 7.500 m² zeigte 

der Hersteller wegweisende Fertigungs-

konzepte in der Zerspanung sowie im 

Additive Manufacturing - inklusive vier 

Weltpremieren. Mit glänzenden Augen 

befüllten da unsere Werkzeugbautech-

niker sicher ihre „Wunschzettel“ für 

künftige Anschaffungen.

Unsere Youngsters 2020
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Aufgrund der Corona-Pandemie und 

den einzuhaltenden Sicherheits-

maßnahmen sind auch bei Lercher 

2020 viele Veranstaltungen, Messen, 

Projekte und Events ins Wasser 

gefallen. Oft fühlte sich das Jahr an 

wie ein Faschingskrapfen. Wenn 

man hineinbeißt, weiß man nie, 

auf welcher Seite die Marmelade 

herausspritzt. Vieles kam anders 

als gedacht. Einiges werden wir 

(so hoffen wir) 2021 nachholen. Leckere 

Krapfen haben wir uns 

aber schon 2020 

gegönnt. Die 

gab‘s nämlich 

am Faschings-

dienstag für alle 

Mitarbeiter.



In der produzierenden Industrie 

bezeichnet man mit dem Begriff 

„Werkzeug“ ein - meist aus Stahl 

gefertigtes - Hilfsmittel, mit dem 

dann andere Produkte gefertigt 

werden. Das hat nichts mit Werk-

zeugen wie Hammer und Schrau-

benschlüssel zu tun.

 

Das kann z.B. eine Stanzschablone 

sein, mit der dann später aus einem 

großen Blech der Korpus einer Wasch-

maschine herausgestanzt wird. Oder 

- wie bei Lercher - eine stählerne Form, 

mit deren Hilfe dann später Kunststoff-

teile produziert werden. Dafür benötigst 

du die unterschiedlichsten Maschinen 

(denn außer beim Zusammenbau der 

einzelnen Komponenten zum fertigen 

meist tonnenschweren Spritzgusswerk-

zeug) wird kaum händisch gearbeitet. 

Du lernst, diese vielen High-Tech-

Maschinen zu bedienen - von der 

einfachen Drehmaschine, über große 

CNC-Fräscenter, Dreh-Fräscenter 

bis hin zu Erodiermaschinen (die den 

Stahl mit über 6000°C heißen Funken 

bearbeiten) und Schleifmaschinen. Dein 

Werkstoff wird Metall sein. Damit wirst 

du täglich arbeiten - du wirst bohren, 

drehen, fräsen, schneiden, schleifen 

und vieles mehr. In diesem Zusam-

menhang lernst du Pläne zu lesen, 

machst dich mit den Koordinaten der 

5-Achs-Maschinen vertraut und wirst 

auch Fertigungsprogramme für diese 

Maschinen erstellen. Es ist schon ein 

cooles Gefühl, wenn so ein Koloss auf 

dein Kommando hin loslegt und sich 

der Fräser durch Stahl schruppt als 

wär‘s ein Stück Butter. Die einzelnen im 

Werkzeugbau gefertigten Teilstücke des 

großen Werkzeugs werden dann in der 

Montage (siehe kleines Bild) zusammen-

gebaut. Ältere Werkzeuge, die schon 

im Einsatz waren, werden dort repariert 

und gewartet d.h. gereinigt, geschmiert 

und wieder in Schuss gebracht. Kont-

rolle ist bei unserer Arbeit ebenfalls 

sehr wichtig. Du misst z.B. mit 

super-genauen Messgeräten im 

tausendstel Millimeter-Bereich die 

Maßtreue der gefertigten Teile. Uns 

ist es sehr wichtig, dass unsere 

Lehrlinge „über den Tellerrand 

schauen“. D.h. Du sollst ein Gefühl 

für den gesamten Produktionspro-

zess bei uns im Haus bekommen 

und wissen: „Was wird denn eigentlich 

mit diesen Werkzeugen gemacht, die 

ich produziert habe.“ Deshalb arbeitest 

du im 1. Lehrjahr auch eine Zeit lang in 

unserer Kunststoff-Spritzguss-Abteilung 

mit. Diese Rotation macht dich zum 

Profi, der einfach mehr weiß.

Kunststoff ist aus unserem Alltag 

nicht mehr wegzudenken. Unzäh-

lige Produkte sind daraus gefer-

tigt. Aber wie wird aus diesem 

spannenden, vielseitigen Werk-

stoff letztlich z.B. das Gehäuse 

deines Smartphones?

 

Die Kunststofftechnik entwickelt sich 

sehr dynamisch, weil das Material, mit 

dem wir hier arbeiten, eigentlich noch 

recht jung ist. Ständig werden neue 

Technologien und Prozesse entwickelt. 

In deiner Lehre lernst du erst einmal 

sehr viel über dieses Material, seine 

Eigenschaften, seine Möglichkeiten, 

seine Verarbeitung. Bei Lercher ver-

arbeiten wir Kunststoff hauptsächlich 

in Form von Granulat - kleine Kügel-

chen in großen Bigpacks. Das ist das 

Ausgangsmaterial. Dieses Granulat wird 

aufbereitet, erhitzt und in Rohrleitun-

gen zu unseren Kunststoffspritzguss-

Maschinen geleitet. Mehr als 40 Stück 

- manche mit Roboterarmen - stehen in 

der großen Halle im Obergeschoß (siehe 

kleines Bild). In diese 

Maschinen werden die 

Werkzeuge (stählerne 

Formen), die wir im Erd-

geschoß hergestellt ha-

ben, eingespannt. Dann 

wird der flüssige Kunst-

stoff in die Hohlräume 

(Kavitäten genannt) des Werkzeugs 

eingespritzt. Während deiner Ausbil-

dung lernst Du diese „Spritzgussmons-

ter“ zu bedienen, zu programmieren, 

kleinere Reparaturen auszuführen und 

natürlich das stählerne Werkzeug ein- 

und auszubauen. Rüsten nennt man 

das. Auch die Qualitätskontrolle ist hier 

sehr wichtig. Mehr als eine Million Teile 

werden bei uns pro Tag produziert. Und 

laufend wird kontrolliert, ob die Teile die 

richtige Größe, Form, Farbe, Oberfläche 

etc. haben. Dazu verwendest Du auch 

hochpräzise Mikroskope und Waagen, 

die das Gewicht eines Haares wiegen. 

Echte Profis wissen natürlich über mehr 

Bescheid als nur ihr eigenes Fach-

gebiet. Deshalb werfen auch unsere 

Kunststoff-Lehrlinge im 1. Lehrjahr einen 

ausgiebigen Blick in die Werkzeugbau-

Abteilung. Dort werden die stählernen 

Formen hergestellt, mit denen dann 

die Kunststoffteile produziert werden. 

Dieses Background-Wissen macht 

dich zum wirklichen Fachmann und zur 

Fachfrau in deinem Beruf.
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werkzeugbau-
techniker/in

kunststoff-
techniker/in

•	4 Jahre Lehrzeit
•	1 x pro Woche
	 Landesberufsschule
	 Bregenz 1
•	Lehrlingsentschädigung
	 z.B. 4. Lehrjahr:
	 netto € 1.310,63 (Stand 2021)
•	Prämien für gute
	  Leistungen

•	4 Jahre Lehrzeit
•	10 Wochen Block-Unterricht 	
	 (Berufsschule Steyr 1 / OÖ)
•	Lehrlingsentschädigung
	 z.B. 4. Lehrjahr:
	 netto € 1.310,63 
	 (Stand 2021)
•	Prämien für gute
	  Leistungen

hard
 facts

hard
 facts

mit Prozess u. Fertigungstechniker/in

ab in die zukunft. Unsere Lehrberufe stellen sich vor.
Mach doch mal einen Termin 

zum Schnuppern aus:

lehre@lercher.at



Kunststoff liegt ihm im Blut. Das hat 

Lenard während seiner Ausbildung 

bewiesen. Und die hat der Kunst-

stofftechniker im September 2020 mit 

gutem Erfolg abgeschlossen. Ebenfalls 

mit gutem Erfolg bestanden hat Erik. 

Im Oktober waren die Prüfung und die 

Lehrjahre für den Werkzeugbautechni-

ker geschafft. Wir gratulieren unseren 

beiden neuen Profis im Team.

Wie jedes Jahr wurden die Leistungen unserer Lehrlinge auch 2020 belohnt - und 

zwar mit zusätzlichen Urlaubstagen. Wer beim Lehrlings-Leistungswettbewerb der 

Wirtschaftskammer mit ausgezeichnetem Erfolg abschloss, kassierte einen zusätz-

lichen Urlaubstag - vielleicht für eine verlängerte Flugreise in 2021. Und für guten 

Erfolg gab‘s einen Gutschein über einen halben Tag Sonderurlaub.

Zur ersten und leider auch einzigen 

Teamdays-Veranstaltung 2020 trafen 

sich wieder einige verwegene Lercher-

Piloten, um auf dem Vorarlbergring um 

die beste Rundenzeit zu fighten. Anfang 

März, als es die Corona-Regeln noch 

zuließen, bretterten unsere Freizeit-

Rennfahrer über die 330m lange Strecke

mit ihrer doppelten Steilwandkurve.

Nach dem Spaß auf der Asphaltpiste 

ließ man den Tag dann noch bei einem 

kühlen Drink gemütlich ausklingen.

Unter Leitung unseres Betriebsarztes 

Georg gibt‘s jedes Jahr eine Auf-

frischung in Sachen „Erste Hilfe“. Sandro 

aus der Qualitätssicherung ist ausge-

bildeter Ersthelfer und unterstützt ihn 

dabei. Mit Hilfe eines Dummies wurden 

Ende Februar lebensrettende Erstmaß-

nahmen wie z.B. eine Herzdruckmas-

sage geübt. Auch das richtige Anlegen 

eines Druckverbandes bei Schnittver-

letzungen will geübt sein. Denn so ein 

Update kann im Notfall Leben retten.

„Technikland Vorarlberg“ 

ist eine Initiative von 

über 120 Technologie-

Unternehmen im 

Ländle. Rund 1500 

Lehrlinge werden in 

über 30 Lehrberufen 

ausgebildet. Neben 

der Homepage ist auch das Print-

Magazin ein etabliertes Medium, um die 

spannenden Berufschancen stärker vor 

den Vorhang zu holen. 2020 galt die 

Aufmerksamkeit speziell den Mädchen, 

die sich mehr und mehr auch für tech-

nische Berufe interessieren. Schwere 

körperliche Arbeit ist in vielen Branchen 

längst Vergangenheit. High-Tech-

Maschinen und Köpfchen bestimmen 

den Arbeitsalltag. Und davon wussten 

auch unsere weiblichen Nachwuchs-

kräfte zu berichten. Im doppelseitigen 

Beitrag traten sie als Botschafterinnen 

für ihre Berufe und für ihren Arbeitgeber 

auf. Das haben unsere Models super 

gemacht: Sarah, Lina, Lisa-Marie, 

Lisa-Sophie, Anna-Lena, Hanna 

und Jana.
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geschafft.
Erfolgreiche Lehr-
abschlussprüfungen

wer was leistet, fliegt.
Sonderurlaub für unsere fleißigen Ameisen

woman-power gefragt
Das Technikland-Magazin widmete sich 2020 mal ganz 
dem weiblichen Nachwuchs in Technikberufen.

teamdays light: kart-race in feldkirch

wie war das nochmal mit der 
„stabilen seitenlage“?
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Bereits seit einigen Jahren arbeiten wir 

mit Claudia zusammen. Die Betriebs-

wirtin hat sich dank 

zahlreicher Aus- und 

Weiterbildungen u.a. 

zum zertifizierten 

systemischen Coach 

in den Bereichen 

Lerntraining und 

Persönlichkeitsent-

wicklung einen Namen 

gemacht. Mehrmals 

im Jahr schaut sie 

bei uns rein und macht mit einzelnen 

Lehrlingen Coachings. Das reicht von 

der Lerntypanalyse inkl. Beratung/Hilfe-

stellung in der Umsetzung über den

Abbau von Ängsten (Prüfungsangst, 

Versagensängste, Angst vor der Erwar-

tungshaltung anderer) bis hin zu

Persönlichkeitsentwicklung. Mit den 

neuen Lehrlingen jedes 

Jahrgangs formuliert 

Claudia im September 

bei einem Kennenlern-

Tag jeweils spezielle 

Ziele, die die jungen 

Menschen erreichen 

wollen. Dabei geht es 

nicht immer nur um 

Berufliches. „Mitarbeiter 

sind Persönlichkeiten, 

die sich entwickeln wollen und sollen“, 

sagt sie und fügt hinzu: „Ein Team, das 

nur funktioniert, produziert langfristig 

keine Win-Win-Situation für Mitarbeiter 

und Unternehmen“. In engem Kontakt 

mit unseren Lehrlingsausbildern werden 

unsere Youngsters gefördert aber auch 

gefordert. In Gruppencoachings geht 

es mit den „Neuen“ um Teambuilding. 

Themen wie „Ich und die anderen!“, 

aber auch zielgerichtetes Denken und 

Handeln stehen dann auf der Agenda. 

Während im 1. Lehrjahr oft die Ergebnis-

se in der Berufsschule im Fokus stehen, 

geht es ab dem 2. Lehrjahr dann schon 

um die persönliche Entwicklung: „Was 

steckt in mir?“ (Grundeinstellung, Werte, 

Erwartungen und Ziele). Und wenn im 

Gruppen-Coaching mal die Luft raus ist, 

wird mit einem kurzen Trance- und Me-

ditationstraining die Energiekurve wieder 

hochgeschraubt. Neue Erfahrungen für 

junge Menschen, die neben ihrem be-

ruflichen Weg gerade mittendrin in ihrer 

Persönlichkeits-Entwicklung stecken. 

Deshalb haben wir Claudia 2021 auch 

mit Persönlichkeits-Coachings unserer 

Auszubildenden betraut. Bisher wurde 

das außer Haus organisiert. Wir sind 

froh, dass wir eine so professionelle 

Unterstützung an der Seite haben. Das 

Feedback unserer Lehrlinge zeigt uns 

jedenfalls, dass auch unser Nachwuchs 

mit seiner Trainerin sehr zufrieden ist.

mit dem coach durch 
höhen und tiefen
Lehrlings-Coach Claudia Peyer unterstützt und 
begleitet unseren Nachwuchs durch die Ausbildungszeit.

Fotos Technikland-Magazin: Michael Gunz

Du kannst den 
Wind nicht 
ändern, aber du 
kannst die Segel 
anders setzten!

Aristoteles

„

„



Ein Wasserrohr im 1. OG unserer Pro-

duktion gab den Geist auf und schon 

strömten tausende Liter Wasser heraus 

und setzten in unserer Kunststoff-

abteilung eine ca. 500qm

große Fläche 2cm hoch 

unter Wasser. Und weil sich 

Wasser bekanntermaßen immer einen 

Weg sucht, ergossen sich die Fluten 

dann auch gleich übers Stiegenhaus 

hinunter in den Werkzeugbau. Dank des 

raschen Einsat-

zes der Klauser 

Ortsfeuerwehr 

war die Über-

schwemmung 

nach 3 Stunden 

beseitigt. Dazu 

waren allerdings 

auch 15 Mann mit Tauchpumpen und 

insgesamt 12 Nasssauger beschäftigt. 

Ein großes Dankeschön an die Floriani-

jünger und an unsere Mitarbeiter für ihre 

schnelle Reaktion und ihren Einsatz, 

durch den wahrscheinlich ein größerer 

Schaden verhindert werden konnte.
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wertschätzung 
für unsere „alten hasen“
Ein kleines Dankeschön für die Treue unserer Jubilare.

unsere hallen wurden geflutet.
Ein Rohrbruch sorgte im Mai für nasse Füße in der Produktion.

Jedes Unternehmen kann sich glücklich 

schätzen, wenn ihm seine Mitarbei-

ter über viele Jahre die Treue halten. 

Manchmal sind es gar Jahrzehnte. Da 

haben wohl beide Seiten in der gemein-

samen Zeit nicht so viel falsch gemacht. 

2020 durften wir Dietmar und Oktay 

für ein viertel Jahrhundert Betriebszuge-

hörigkeit gratulieren. Seit 20 Jahren hält 

uns Andrea die Stange. Und Andreas

ist es die letzten 15 Jahre mit uns 

nicht langweilig geworden. Ein sattes 

Jahrzehnt sind bereits Achim, Melvis, 

Orhan und Martina bei uns. Wir sind 

froh, Euch im Team zu haben.

die entdeckung
der „protoserie“
Lercher nutzte das schwierige Jahr 2020 
für die Erweiterung seines Portfolios.

Die weltweite Corona-Krise hat uns ein-

mal mehr vor Augen geführt, dass die 

Globalisierung 

der Wirtschaft 

nicht nur 

Vorteile hat. Bei 

hohen Auflagen 

rechnet sich im 

Werkzeugbau 

und Kunst-

stoffspritzguss 

dank hohem 

Automatisie-

rungsgrad die 

Produktion in Europa (in Branchen, in 

denen „Handarbeit“ zählt, ist es genau 

umgekehrt). Kleinserien von Kunststoff-

Spritzgussteilen werden deshalb haupt-

sächlich in Fernost produziert. 

Doch gerade Kleinserien gewin-
nen immer mehr an Bedeutung.

Immer kürzere Produktlebenszyklen 

(Smartphones werden bereits nach 

wenigen Monaten vom Nachfolgemo-

dell abgelöst), steigender Wettbewerbs-

druck durch einfachere Marktzugänge 

(virtuelle Fabriken, digitale Kommunika-

tion, Outsourcing), rasante technologi-

sche Entwicklungen und sich rasch 

wandelnde Ansprüche des Marktes 

(Mode, Zeitgeist, Ästhetik) brau-

chen rasante Reaktionszeiten in der 

Produktentwicklung. Auch der Trend 

zu Individualisierung und Customizing 

verlangt nach schnell ver-

fügbaren Produkten in 

kleinen Serien und 

guter Qualität zu 

markttauglichen 

Preisen. Das ist 

mit der Komplexität 

einer globalen Beschaf-

fung kaum mehr zu stemmen.

Think global. Act local.

Die vergangenen Monate haben 

gezeigt, dass wir hier in Europa 

wieder mehr „vor Ort“ machen 

müssen, um Abhängigkeiten zu 

vermeiden.  

Aus diesen Überlegungen heraus, 

haben wir den Begriff „Protoserie“ 

definiert. Er setzt sich aus den 

scheinbar gegensätzlichen Begrif-

fen „Prototyp“ und „Serie“ zusammen. 

Doch wir wollen nicht Technologien wie 

Prototyping (3D-Druck etc.) hochskalie-

ren. Das Konzept dieser Technik war nie 

für Serien gedacht. Wir nähern uns der 

Aufgabe von der anderen Seite und 

wollen unsere Prozesse so per-

fektionieren, dass auch Kleinst-

serien auf massentauglichen 

Produktionsanlagen schnell 

und bezahlbar realisierbar 

werden - und das immer mit 

der Kompetenz genau dieser 

Massenserie im Hinterkopf. 

Denn manchmal wird aus einer 

experimentellen Kleinserie ein 

erfolgreiches Massenprodukt. Dann 

ist der 

Schritt von 

wenigen 

Teilen zu 

Millionen-

auflagen bei Lercher ein Katzensprung.

Vereinfacht lässt sich das am Beispiel 

unseres Lercher-“L“ veranschaulichen:

1. Mit den CAD-Daten des Kunden 

wird z.B. aus Aluminium ein Form-

einsatz gefertigt. Der Kunde zahlt 

lediglich den Einsatz.

2. Ein Lerchereigenes Spritzguss-

Werkzeug wird damit bestückt. 

3. Mit diesem wird auf einem unserer 

über 40 Spritzguss-Automaten die 

Protoserie produziert. Und das innerhalb 

von 5 Wochen.

Mehr Infos zu diesem Thema gibt‘s auf 

unserer Website: www.lercher.at/

kompetenzen/protoserien/

von 
einem stück 
bis zu 
einer million 
stück ...
und mehr



www.lercher.at

LERCHER Werkzeugbau GmbH
Treietstraße 1, 6833 Klaus, Austria  
T: +43 5523 62417 0  
F: +43 5523 62417 4  
M: info@lercher.at

Die Sicherheit unserer Mitarbeiter 

wird in unserem Unternehmen sehr 

ernst genommen - das gilt in der 

momentanen Covid19-Situation 

ganz besonders. Sandro 

übernahm spontan die Aufgabe 

des Cheftesters und checkte 

regelmäßig unser Team mit 

Schnelltests. Und das zusätzlich 

zu seinem Job im Qualitätswesen. 

Sandro, wir sagen im Namen 

des ganzen Teams 

Danke für deinen Einsatz.

Bei unserer Lehrlingswerbung 2020 

stellten auch wir einmal ein ganzes 

Jahr lang die Weiblichkeit in den Mit-

telpunkt. Denn die Lehrberufe, die wir 

anbieten, sind für Jungs und Mäd-

chen gleichermaßen spannend. Statt 

„Muckis“ ist Köpfchen und Teamgeist 

gefragt. Und die übliche Vorstellung 

einer ölverschmierten Werkshalle lässt 

unser Nachwuchs oft schon beim 

Schnuppern hinter sich. Dann sehen 

die interessierten jungen Menschen 

nämlich, wie sauber es bei uns zu-

geht. Klimatisierte Hallen, jede Menge 

High-Tech-Maschinen und ein relativ 

junges, kameradschaftliches Team. 

Die frechen, zweideutigen Sprüche in 

unseren Inseraten machen dann hof-

fentlich neugierig, sich den Familien-

betrieb gleich gegenüber dem Klauser 

Bahnhof mal genauer anzuseh‘n.

9. April 2021 - Abgesagt!
„Tag der offenen Tür/Region“

23. Juli 2021
Kleiner Sommerhock
für unsere Mitarbeiter

26. Juli bis 6. August 2021
Betriebsurlaub

12. bis 16. Oktober 2021
Wir stellen aus:
FAKUMA Friedrichshafen

November bis März
Schnuppertage für 
9. Schulstufe bzw. 
Lehrstellensuchende

4. bis 6. Nov. 2021
Unsere Lehrlinge auf der 
I-Messe Dornbirn 
(www.i-messe.at)

21. oder 22. Dezember 2021
Weihnachtsfeier

22. oder 23.12.2021 bis 7.1.2022
Weihnachtsurlaub

Die nachfolgenden Termine 
sind  - vorbehaltlich einer 
positiven Entwicklung der 
Covid-19-Krise im Jahr 
2021 zu sehen. 
Aktualisierte Daten 
veröffentlichen wir 
rechtzeitig auf 
unserer Website 
bzw. im Rahmen 
unserer Lehrlings-
werbung.
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werkzeugbau kunststoffspritzguss

termine 2021

sandro bittet 
zu tisch.

unsere lehrlinge
als werbe-models
Um unsere „Lehre ohne Leere“ bekannt zu 
machen, setzen wir auf die Charakterköpfe 
unseres Nachwuchs.
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